VORBEMERKUNG
Im Austausch mit Prädikantinnen und Prädikanten ist deutlich geworden, dass es den großen Wunsch gibt, beim Ausscheiden aus dem ehrenamtlichen Dienst in angemessener Weise verabschiedet zu werden. Neben Dank und Anerkennung für den geleisteten Dienst geht es dabei auch um die öffentliche Markierung eines Übergangs und Abschlusses, der sowohl von der Gemeinde wie auch vom Prädikanten / von der Prädikantin wahrgenommen wird. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass Prädikantinnen und Prädikanten oftmals „sang- und klanglos“ verschwinden, ohne dass der Abschied klar benannt und gewürdigt wird.
Neben einem Artikel zur Verabschiedung im Gemeindebrief sollte es eine Verabschiedung im Rahmen eines Gottesdienstes geben. Es ist wünschenswert, dass diese Verabschiedung von der zuständigen pröpstlichen Person oder ggf. von dem / der zuständigen Kirchenkreisbeauftragten vollzogen wird.
Ähnlich wie bei der Verabschiedung von Pastorinnen und Pastor sollte dem bzw. der zu verabschiedenden Ehrenamtlichen die Möglichkeit eingeräumt werden, die Predigt im Gottesdienst zu halten.
Wünschenswert ist außerdem ein kleiner Empfang im Anschluss an den Gottesdienst (mit Kaffee und Kuchen oder einem Glas Sekt).
Der nachfolgende Ablauf orientiert sich an der in der VELKD Agende „Berufung, Einführung, Verabschiedung“ veröffentlichten Liturgie A: Verabschiedung aus einem ehrenamtlichen oder beruflichen Dienst.

VERABSCHIEDUNG AUS DEM EHRENAMTLICHEN DIENST ALS PRÄDIKANT / PRÄDIKANTIN

ERÖFFNUNG UND ANRUFUNG
GRUSS UND BEGRÜSSUNG
Nach dem liturgischen Gruß zu Beginn des Gottesdienstes gilt ein besonderer Gruß dem zu verabschiedenden Prädikanten / der Prädikantin.
Die Gemeinde wird mit freien Worten auf den Abschied in diesem Gottesdienst vorbereitet.
Es folgen Anrufungen und Tagesgebet (Grundform I) bzw. Psalm und Eingangsgebet (Grundform II).


VERKÜNDIGUNG UND BEKENNTNIS / ENTPFLICHTUNG
Nach Schriftlesungen und Gesängen, Predigt vom Prädikanten bzw. Prädikantin, Lied / Musik / Stille und dem Glaubensbekenntnis treten die pröpstliche Person bzw. deren Vertreter / Vertreterin und der / die zu Verabschiedende vor die Gemeinde.
VOTUM UND ANREDE
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserm Vater,
und dem Herrn Jesus Christus.
Gemeinde: Amen.
Lieber / Liebe N. N.,
es ist jetzt ... Jahre her, dass Sie die Aufgabe als Prädikant / Prädikantin übernommen haben.
Mit persönlichen Worten kann der Weg mit einigen Stationen in den Blick kommen.
Die Anrede erfolgt auf jeden Fall situationsbezogen mit freien Worten.
Im Namen des Kirchengemeinderates
danke ich Ihnen dafür, dass Sie Ihre Gaben und Kräfte in unserer Kirchengemeinde eingesetzt haben. Vieles davon steht uns lebendig vor Augen, manches liegt auch im Verborgenen.

Hier kann das Wirken in persönlichen Worten nachgezeichnet werden.

Nun ist die Zeit gekommen, Abschied von dieser Aufgabe im Verkündigungsdienst unserer Kirche zu nehmen.
Hier können Gründe eingefügt werden: Ruhestand, Alter, neue Aufgaben.
Gott hilft uns, anzunehmen und loszulassen.
Gott trägt uns durch den Abschied hindurch.
ENTPFLICHTUNG
N. N., heute endet dein Dienst als Prädikant / Prädikantin in unserer Gemeinde / Kirche. Du bist nun frei von allen damit verbundenen Aufgaben und Pflichten.
Die Entpflichtung kann mit einem Handschlag bekräftigt werden.
Erfolgt nach dem folgenden Gebet keine persönliche Segnung, so kann die Entpflichtung mit einem Segensvotum schließen:
Gott, der dich in deinem Dienst begleitet hat,
vollende, was du begonnen hast,
und wende zum Guten, was nicht gelungen ist.
Sein Friede + sei mit dir.
GEBET
Lasst uns beten:
Treuer Gott,
du schenkst deiner Gemeinde viele Begabungen
und weckst die Bereitschaft, dir und einander zu dienen.
Wir danken dir, dass du durch N. N. unter uns gewirkt hast.
Nun bitten wir dich für N. N.:
Segne ihn / sie auf seinem / ihrem Weg in die Zukunft.
Bleibe bei ihm / ihr im Abschied
und geleite ihn / sie in neuen Anfängen.
Das bitten wir durch Christus,
unsern Herrn in Zeit und Ewigkeit.
Gemeinde: Amen.
oder
Gütiger Gott,
du segnest uns im Wechsel der Zeiten.
Du lässt Gutes wachsen in unserer Mitte.
Du achtest auch auf das, was im Verborgenen geschieht.
Dafür danken wir dir.
Wir bitten dich:
Begleite uns auf dem Weg, der vor uns liegt,
und geh ihn mit.
Bleibe bei uns – alle Tage und in Ewigkeit.
Gemeinde: Amen.
[SEGNUNG]
Gott segne deinen Blick zurück
und deine Schritte nach vorn.
Er bewahre dir die Erfahrungen an diesem Ort
und begleite dich auf dem Weg, der vor dir liegt.
So segne dich der barmherzige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Geh hin im Frieden.
Der / die Verabschiedete: Amen.
oder
wenn Angehörige in die Segnung einbezogen werden:
Gott segne euren Blick zurück
und eure Schritte nach vorn.
Er bewahre euch die Erfahrungen an diesem Ort
und begleite euch auf dem Weg, der vor euch liegt.
So segne euch der barmherzige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Geht hin im Frieden.
Der / die Verabschiedete und Angehörige: Amen.
[ÜBERREICHUNG EINES ZEICHENS DES DANKES]
Ein Zeichen des Dankes und der Erinnerung an die Arbeit an diesem Ort kann überreicht werden.
Danach gehen alle zu ihren Plätzen zurück. Die Gemeinde singt ein Lied (z. B. EG 395). Der Gottesdienst wird nach Grundform I oder II fortgeführt.
